
PRAGRESS 
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Kurzbeschreibung  
Entwicklung eines maßgeschneiderten EU-weiten Trainingsprogramm auf Basis einer Online-

Plattform. Das Training richtet sich während der Projektlaufzeit ausschließlich an Pflegende mit 

unterschiedlichem Kompetenzniveau. Übergeordnetes Projektziel und diesbezüglich zu entwickelnder 

Content für das Trainingsprogram ist die Enttabuisierung von aggressivem Verhalten von älteren 

pflegebedürftigen Personen gegenüber Pflegenden (mit einer mind. 1-jährigen Ausbildung bzw. mit 

einer 3 jährigen Ausbildung oder Bachelorstudium). Mit der Enttabuisierung wird in professioneller 

Hinsicht Sensibilisiert für die Tabuisierung des Themas Gewalt und Aggression gegenüber 

Professionellen. Zudem können sich die professionellen Pflegenden Kompetenzen aneignen bzgl. 

Ursachen, Umgang, Bewältigungsstrategien und Gesprächsführung mit pflegenden Angehörigen, die 

Gewalt- und Aggressionserfahrungen ausgesetzt sind.  

Mit Sensitivität für die genannte Problematik und entsprechenden Kompetenzen eröffnen sich 

Lösungsansätze, die wiederum zur sozialen Inklusion der älteren pflegebedürftigen Menschen 

beitragen. Eine der zentralen EU-Strategien. 

 

  

 

 

 


